
Das Luxusverständnis in Deutschland
verändert sich gerade radikal. Die Strate-
gieberatung KEYLENS hat gemeinsam mit
dem Lehrstuhl für innovatives Markenma-
nagement von Professor Christoph Bur-
mann 170 Wohlhabende und Reiche – mit
einem verfügbaren Haushaltsnettoeinkom-
men ab 6000 Euro pro Monat – nach ihrem
Luxusverständnis und der Relevanz von
„grünem Luxus“ befragt.

Die Ergebnisse sind in Zeiten einer fort-
schreitenden gesellschaftlichen Polarisie-
rung durchaus überraschend, konterkarie-
ren sie doch die Polarisierungsthese. Auf
die Frage „Was verstehen Sie persönlich
unter wahrem Luxus?“ antworten 66 bezie-
hungsweise 65 Prozent der Befragten mit
„Zeit verbringen mit Familie und Freun-
den“ sowie mit „freie Zeitgestaltung“.
Kann man dies glauben, oder ist dies ein-
mal mehr sozial erwünschtes Antwortver-
halten einer auf Außendarstellung trainier-
ten Zielgruppe? Es spricht einiges für
 Ersteres, und es ergibt sich ein konsistentes

Gesamtbild. So rangieren auch „Zufrieden-
heit“ und „Sorglosigkeit“ unter den fünf
häufigsten Nennungen. Zwei Jahre nach
dem Fall Lehman ist die Luxusbedürfnisla-
ge also erstaunlich geerdet und hat eine of-
fenbar ganz andere als nur materialistische
Qualität.

Reisen sind ein besonderes Erlebnis

Denn: Die Frage nach ihrem persönli-
chen Luxusverständnis beantworten nur 48
beziehungsweise 30 Prozent der Befragten
mit „luxuriöse Produkte und Dienstleistun-
gen“ und „besondere Produkterlebnisse“.
Für Hersteller von Luxusgütern folgt dar-
aus auch eine unerwartete Verschiebung in
den Präferenzen für Produktkategorien:
Luxusautos, Kleidung, Schmuck, Parfum
sowie Immobilien rangieren mit 12, 8 und
1 Prozent der Nennungen nur mehr auf den
Plätzen 2, 4 und 8 der beliebtesten Luxus -
erlebnisse. An der Spitze steht einsam und
mit 29 Prozent von fast jedem Dritten ge-

nannt „Reisen und Touristik“ – und damit
kein anfassbares, vorzeigbares Luxusgut,
sondern eine Dienstleistung, ein besonde-
res Erleben.

Dies dürfte das Kernergebnis der Studie
sein: Besitzorientierter Luxus weicht mehr
und mehr einem erlebnisorientierten Lu-
xusverständnis. Konkret danach gefragt,
geben 55 Prozent der Wohlhabenden und
Reichen an, dass das Erleben von Luxus-
produkten wichtiger für sie ist als das Be-
sitzen. Besitzen gibt mit 20 Prozent gerade
einmal jeder Fünfte als dominierendes Mo-
tiv an, 25 Prozent der Befragten sind indif-
ferent. Durchaus konsistent mit diesen Er-
gebnissen hat sich auch die Motivstruktur
verändert. Mit Abstand wichtigstes persön-
liches Ziel bei Besitz und Konsum von Lu-
xusgütern sind „persönliches Vergnügen
und Selbstbelohnung“, also weniger nach
außen gerichtete Motive. Dahinter rangie-
ren „Ausdruck der Persönlichkeit“ und
„soziale Verantwortung zeigen“. Dagegen
finden sich die klassischen extrovertierten
Motive wie „soziale Abgrenzung“, „Dazu-
gehörigkeit“ und „Vorbildfunktion“ auf
den Plätzen zwischen 5 und 10.

Die Hälfte berücksichtigt 
grüne Kriterien

Die Gesamtsicht dieser Studie legt auch
nahe, dass die Ergebnisse zur Relevanz von
„grünem Luxus“ weit mehr sind als sozial
erwünschtes Antwortverhalten. Exakt 50
Prozent der befragten Wohlhabenden und
Reichen geben an, dass sie heute schon
grüne Aspekte bei der Kaufentscheidung
berücksichtigen. Grün umfasst dabei nach
Ansicht der Befragten wesentlich mehr als
nur die ökologische Verantwortung der
herstellenden Unternehmen. Soziale und
gesundheitliche Verantwortung werden als
noch wichtiger angesehen. Und offensicht-
lich sind Luxuszielgruppen auch bereit, für
grüne Produkte mehr zu zahlen. Auch hier
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Wann ist Luxus gut?
Ein röhrender Lamborghini, eine Hochseejacht, Millionärsmessen – Luxus erzeugt über solche
Bilder viele Gefühle und Assoziationen. Emotionale Nähe und Sympathie gehören nicht dazu.

VON JÖRG MEURER

DAS LUXUSVERSTÄNDNIS HAT SICH VERÄNDERT.
WAHRER LUXUS BEDEUTET HEUTZUTAGE „ZEIT“
Luxusverständnis Was verstehen Sie persönlich unter „wahrem“ Luxus?
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erscheint das Befragungsergebnis – eine
um 16 Prozent höhere bekundete Preisbe-
reitschaft für grüne Produkte – zunächst
überraschend. Doch die Praxis bestätigt
dies. So realisiert beispielsweise ein be-
kannter Büromaterialhersteller mit seiner
grünen Papierlinie ein deutliches Preispre-
mium von 20 Prozent gegenüber seinen
normalen Papieren im Markt.

Auch wenn man die Ergebnisse aus glo-
baler Perspektive betrachtet, erscheinen sie
logisch und nachvollziehbar. Luxusmärkte
spiegeln den Entwicklungsstand einer
 Gesellschaft wider. Herrscht in Russland
noch ein archaisches „Bling-Bling“-

Luxusbewusstsein vor, dann befinden sich
die westeuropäischen Luxusmärkte längst
in einem fortgeschrittenen Stadium. Wenn
Materialismus nach Sinn sucht, geht das
auch an Luxusmärkten nicht spurlos vor-
bei.

Was sind die Konsequenzen dieser Ent-
wicklung für Luxushersteller? Zunächst
einmal müssen diese die Komfortzone ver-
lassen, in der sie über Jahrzehnte relativ ge-
schützt verharren konnten. Luxusmärkte
waren hochstabile Märkte mit vergleichs-
weise wenig Diskontinuität. Das ändert
sich gerade: Nicht nur die dargestellten
Veränderungen des Kaufverhaltens, auch

das Vordringen der Social Media verändert
die Vermarktungsanforderungen von Lu-
xusprodukten gerade sehr deutlich. Mit al-
len Chancen – gefordert ist der Schumpete-
sche Unternehmer als Innovator!

Dr. Jörg Meurer, Managing Partner,
KEYLENS Management Consultants,
Düsseldorf 
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